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mehrere ſtarke engliſche
kräfte in die Deutſche Bucht einzu
brechen
den ſie bereits auf der Linie Horns Riff

S Tbritiſche Admiralität teilt mit

das unſere Sch e cindliche Kreuzer
daß dieſe ſich mit voller Geſchwindigkeit zurückzogen und

anſere Schiffe ſie verfolgten

ch d Boot verſenkt

wurden durch ein ſpaniſches Fiſcherfahrzeug in Vigo ge

e e

Jnfolgedeſſen habe
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ummer 319 Halle Sonntag den 18 November

Ein Gefecht mit enyliſchen 6treit

kräften in der Notdſee

Berlin 17 November Amtlich
Zum erſten Mal ſeit dem erſten

riegsmonat verſuchten am 17 November
Seeſtreit

Durch unſere Sicherungen wur

Terſchelling feſtgeſtellt und durch den ſo
fort angeſetzten Gegenſtoß unſerer
Vorpoſtenſtreitkräfte mühelos und
ohne eigene Verluſte abgewieſen

2 Durch die Tätigkeit unſerer Boote wurden auf
dem nördlichen Kriegsſchauplatz neuerdings

16 000 Brutto Reg Tonnen verſenkt
Unter den vernichteten Schiffen befanden ſich drei be

geſicherte Dampfer von denen zwei engliſcher
ongalität waren

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die engliſche Meldung
London 17 November Reuter Die

Unſere leichten Seeſtreit
kräfte die in der Helgoländer Bucht operierten gerieten

te früh mit feindlichen leichten Seeſtreitkräften ins
efecht Die einzige bisher vorliegende Nachricht iſt

Schiffe leichte feindliche Kreuzer angriffen

Verſenkt und Aufgebracht
W T Amſterdam 17 November Dasr 7 Korr Bureau meldet Das Motorſchiff
Dollard aus Amſterdam wurde durch ein deut

Sechs Mann der Beſatzung

Man befürchtet daß ein Drittel der Beſatzung
J umgekommen iſt

Die drei holländif chen Jiſch erfahrzeuge Adriano
Geertruida und Voorwaarts wurden nach Harwich

racht

Die Arbeit unſerer U Boote
Mailand 17 November Eigene Drahtmeldung

Londoner Korreſpondent des Corr della Serachreibt Die Zahl der im Oktober von deutſchen
nterſeebooten verſenkten Handelsſchiffe ſei
rößer als im September aber der Erfolg ſeirch den Verluſt zahlr eicher Boote erkauft worden

ſich wie aus den bisherigen Ergeb
jetzt hervorgehe eine neue

kungen bemerkbar gemacht
yloſſen daß die Deutſchen

ongaten dennoch eine neue Steige
herbeiführen würden

Bürgerkrieg in Finnland
W T Kopenhagen 17 No

vember Nach Meldungen aus England

niſſen im November ſchon
MVerſen

nicht ausgeſck

rung der Verſenkungen

über Haparanda iſt der Bürgerkrieg in
Finnland im ollen Gange Die
Sozialiſten gewannen mit Hilfe ruſſiſcher
Matroſen in Helſingfors die Oberhand
Seitdem bemächtigten ſich aber mehrere
tauſend Mann von der Bürgerwehr des
Polizeiamtes um einen Pogrom zu ver
hüten Sonſt ſcheinen die Streiken
den überall in Finnland die Macht
an ſich geriſſen zu haben

Telegramme werden nicht befördert Es verkehren
nur noch Eiſenbahnzüge die Arbeiter befördern
Rejiſende die ſich durch Finnland nach Rußland begeben

wokllten ſind unverrichteter Sache nach Haparanda
zurückgekehrt Als Vorſteher des Telegraphenamtes in
Torneag iſt ein finniſcher Soldat angeſtellt worden der
nur finniſch ſpricht Das ganze Offizierkorps
in Torneg iſt abgeſetzt worden Streikende und
Soldaten beherrſchen die Stadt Die Stimmung im
aärdlichen Jinuland i ruhig abwarten d la

Unſer ſiegreicher Vormarſch in Jtalien
W T Berlin 17 Novbr abends Amtlich

Von beiner Front ſind bisher beſondere Ereigniſſe
gemeldet

W T
verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Gebirge ſüdweſtlich von Felt re wird bei

Schnee und Froſt hartnäckig gekämpft Unſere
Regimenter erſtürmten nach Ueberwindung zähen ind

Wien 17 November Amtlich wird

Truppen bereits eingetroffen doch nicht in jenerZahl die eine S des Kriegsglücks zugunſten
Jta aliens ermöglichen könnte Durch das unaufhaltſame
Vor wärtsſchrei ten der Armee Conrad v Hötzendorff
im Brentatal ſind die ſchwierigſten wider
ſtand s fähägſten Werke der ſeit langem vor
bereiteten e n niedergekämpftworden Lok 217 November Wie der Bund aus Lugano

werden nicht nur am Langen ern auch
Santa Luciag fr anzöſiſche e undeng

mane nze n Front entlangon der 9

Bern
erfährt
am Kap vom
li ſche e n e

mDoee ſont

her Vorſtoß in die Deutſche Bucht abgewieſen
Verſtändigungsſchwierigkeiten

Amſterdam 17 November Dem Teinps zufolge
gab der öffentliche Wohlfahrtsausſchuß vorläufig die
Verſuche auf alle gemäßigten Elemente um ſich zu ſam
meln Der Eiſenbahnerverband kündigte für
Sonnabend Mitternacht einen allgemeinen Aus
ſt an d an wenn bis dahin die beiden Parteien ſich nicht
geeinigt haben ſollten Für die Dauer der Unterhand
lungen weigerten ſich die Fiſenbahner Truppen und
Munition für beide Teile zu befördern Die Extremiſten
unterſtützen die Auffaſſung der Eiſenbahner

Anterdrückung der Preſſe
Stockholm 17 November Eigene Drahtmeldung

0 9 nlichen Widerſtands den Mte Praſſolan und dew eohachtet An dieſen Stellen iſt die Grenze von ſehr Wie dem Svenska Dagbladet aus Haparanda tele
Mte Peurna wobei ein italieniſcher Regiments ſtarken W acht oſten beſetzt graphiert wird w urd e auf einer Konferenz de Arbeiter

kommandant 50 Ofiziere und 750 Mann in unſerer und er der r ez 3 ungen zu verbieten und Mitteilungen ausſchließand blieben F u cher ariſche Silfe tung ver gHand u Meſtuf Die fran ch engtt che tife lich durch die offiziellen Bekanntmachungen des Ar
An der unteren Piave mußten auf dem Weſtufer T Amſterdam 17 November Der engliſche beiter und Soldatenrates zu machen Ueber das Er

ſtehende Erkundungsabteilungen vor We r h rd Price meldet aus dem gebnis der Abſtimmung verlautet nichts
wirkun zu ück enommen werden Jm 9 ündun 3 A d c all u o J i J W 41 D el 2 r J Sdreieck t i I ge Enveründere v 4s italieniſchen Hauptquartier daß die Wege in Nord Stockholm 17 November Eigene Drahtmeldung

An der Oſtfront und in Albanien keine Er italien in den beiden letzten Togen von fran Am Sonntag abend drang eine Abteilung Matroſen in
eigniſſe von Belang 30 ch e n J n d en g l I chen u n i m e n wim die Redakti o msräume de Narodnoje Slowo ein kom

w d n ſ mee t en Jeden Tag kämen mehr alltiierte Truppen mar re Hände hoch und eranſa ete dann eineDer Chef des Generalſtabes t c t et rin Jtalien an Einige franzöſiſch eilungen ſeien Hausſuchung der die Beſchlagnahme des Blattes erfolgte
folge 3 in den beladenen Militärzügen über weil dieſes für Pogrome eingetretn war Auf derEingreifen der k u k Flotte die verſchneiten Alpenpäſſe marſchiert Stroße wurden ale diejenjgen Blätter konfisziert die

W T Wien 17 November Aus dem Krigs die Tätigkeit der Bolſchepiki kritiſierten
r m ittggs Gtef Be nedig i gerpreſſequartier wird mittags gemeldet Geſtern vor und Bernedig r ger cr

nachmittags griffen Flotteneinheiten am T Amſterdam 17 w her Daily Metl Brig d rief an Nibot5 r e C C a l l a Zlinken Flügel der vorgehenden Armeen die Batterie vernimmt aus dem itelieniſchen Haupiquartier Das Pari 17 Novem ber Eigene Drahtmeldung Derſtellung bei Cortellazzo an der Piavemündung mit Saft ndbert ſich nunmehr Venedig Nur Senats u sichuſß beſah ſobald als möglich Briand
ſchweren und mittleren Geſchützen mit ſichtbargm h on e M d ur Ghe n Acc und Ribon über den von Briand an den früheren

z 20 000 Einwohner ſind in Vend träckgaol eben Alle iniſter des Answärticen ger chteten Vricf 23Erfolge an Die Batterien erwiderten mit lebhaftem Kun ſ r fort h wer er 5 J n a l ter t v ch ten 1 uKunſtwerke ſind fortgeſchalft m en Der Doge ymem in n wem auf die Enleit von Ve a JLagenfeuer aus mittleren Geſchützen ohne Schaden zu ift gängtich zugenggelt nnd ſeines Jwhaltes enteert un gen z en gen e un rm s und

U l t 5 i 4 d M Am 9 41 4 C dverurſachen und ohne Verluſte herbeizuführen Außer worden Die Arbeitsſtätten geſchloſſen von den der Krtente Varg genomnen wurde Der Aus
wirkungsloſen Fliegerangriffen keine feindliche Gegen S iſt nur noch das berühmte J ſi Hotel ge ſchuß verlangt die Verleſung dieſes Brieſeswirkung Aus der Gegend von Venedig kommende zit t Die wenigen Läden die noch offen d ver Der Aufſland in Portugieſiſch

a b C S i v u 5531 u Jfeindliche Einheiten zogen ſich bereits bei Jnſichtkommen nen ihre Verräte Faſt alle Gonden ſind t Dfrafrika

ab 4 1474 u J S 3 i 4wieder zurück ſchwunden die Cendolieri b n ihre Familien 9 M Novemb Reu Ax ihre Habe durch die 5 5 Laurenco Marquez 15 November Reuter Amihr Habe durch le Du ven r 4 l De nen hre h r F äuptlinDie Kämpfe im Piave und Brentatal re e en lich Zahlreiche wo tere Eingeborenenhäuptlinge iWie o Küſtenplätzen Der Canale Gr e bletet mit ſeinen Portugleſi ch L ſtafrika haben ſich unterien 17 November Ar us Lug ano wird ger meldet geſchl oſſenen Paläſten einen öden nblick w n Der Aufſtand in der Zu mbo Geg ge nd wird
Die ital lieniſche Heeresleitung hat ihre perfu goaren Re t n jet für beendet get haltenſerven am Weſtufer der Piave konzentriert um den Mailand 17 November Eigene Drahtmeldung

2 v Ja r n M u vſtür miſchen Vormarſch dex Mittelmächte Zahlreiche Provinzbebörden auch die Prafeltur von r r ge im Lu tkam fſo lange als möglich aufzuhalten irch dieſe Nachhut Mailand haben ſich an die Reg 77 n S dem Er n A ne Erſo f p
kämpfe ſoll Venedig vor der ſeindihen Jnva ſion ge gewandt die bisher bei l ndn r Arbeiten ver W T B Berlin 17 November Jm Oktober
ſchützt werden vor der in ital ieniſchen Regierungs kre ſ n wendeten öſterre ich iſch u ng a ri ſchen Kri e g s haben unſere Gegner durch die Tätigkeit unſerer 5 ampf

wegen der Volksſtimmung die ger öß t e Beſo rgnisjgef fangenen ſofort wieder in die Konzentrations mittel auf allen Fronten i m ganzen 244 Flugzeuge und
herrſcht Auf der Piavefront ſind franzöſiſ ch el lager zu verbringen neun Ballone verloren Wir haben dem gegenüt ers r W o man 67 Flugzeuge und einen Ballon el agebißt Davon ſind

39 Flugzeuge jenſe t en Linien verbli eben während die

7 94 2 r N J 3 3 r J J 9 1 9 9 mW T Stockholm 17 November Svenska T Amſterdam 17 Ne i ber Die Times anderen 28 über un 1 Gebiet verloren gingen Auf
Fin r ſteht z ganz und gar rm z m r en on rug e die Weſtfron n entf nen vom den 21 außer Guſech

3 w et e n eichlich ill 101 l re hter le Flug von 7 tſcheunter der Ko ntrolle der Soz li ſt en deren gew hren un d Munition ausgerüſtet Petersburg Am r vor in Tihe x lom h hen wir 35 eind 4Bevollmächtigte alle Zertralen und öff entlichen Einrich Dienstag morgen wurde be annt daß guſe Je en Flug enge b eſchoſſen und neun eigene eingebüßt

tungen im ganzen Lande in die Hand nehmen Jn K erens k i derriat ten Eine An zahl annſchaf n àg

53 N der Roten Garde tem die Station Alexa owsk PTornea z B trafen vorgeſtern Vertreter des ſozia Meter Ga ich r r t In ver Ronaten fatt 400000 Gefangene
v Meile wen 55 1 skoj De e 1 c iliſtiſchen Rates ein und beſchlagnahmten das Getreide Sozialiſten et iuchren m den Anhängern Lenins W T Verlin 17 November Zu dem un

bei den Bauern Es werden jedoch keine Unruhen die noch immer von der Petersburger unter geheuren Geländegewinn von über 45 550 Quadr t
gemeldet Die Sozialiſten prüfen jeden Paß in Tornea ſtützt werden zu verhandeln 9 Die Extremiſten verlangen kilometer die zen den T grbündeten vier kurzen

i ihr ine ältnismäßi Anzahl Sitze in einem demokra Monaten von Mitte Juli bis Mitte Novemberohne ihre Genehmigung ſind die Päſſe nicht gübtig Man r n r h e itze in einem demokra Mon t n von e e r t z e ike n n c

S 54 Rür l ogl tuo J l t u c j ber n en C C tſpricht ſchon von einem Kompromiß zwiſchen Bürgern Weiter me ldet Reuters Sonderkorreſpor nt Am an Gefangenen und Ge ſchüſtzen di e allein die
und Revolutionären durch das ein Ende des allgemeinen Mitt voch eröffnete auf dem Bahn hof Al r an größeren Ope rationen in dieſer Zeit einbrachten Vom
Ausſtandes erzielt worden ſei drowsk ein Panz t rzug Kere nskis ſo fort das 19 Juli bis Mitte Noven mber vurd en 390 500 G eFeuer mit Geſ zützen und Maſchinengewehren fangene gemacht und mehr J s 3233 Gef ch ütz eKoſaken die bei ber vorzu rücken verſuchten wurden erobert Nicht mitgerec hnet ſind dabe die größeren

z c durch Panzerautomobile mit M inengewehren zurück oder kleineren Zahlen Ge ſegpenet die n den dauernden
Stockholm 17 November Obwohl infolge des inn gehalten Kundſchafter berich e daß die Zad der Kämpfen an allen Fronten faſt täglich einkommen Dagländiſchen Generalſtreikes Nachrichten aus Rußland zur Koſaken über die Kerenski verf fügen könne nur noch ſehr während dieſes Zeitraumes erbeutete Material an Ma

ſchwierig hierher gelangen gewinnt man doch aus den ſein ſei ſchinengewehren Minenwerfern und ſonſtigem Kricegsneuen Berichten den Eindruck daß der Bürger tie a gerät iſt bisher no ch nicht annähernd zu überſehen Die
in unverminderter Schärfe fortdauert Der Aufſtand in Moskau kurlgen Verluſte der Engländer Franzoſendie Lage der Bolſchewi i aber mindeſtens nicht un ß Jtaliener und Ruſſen während dieſer Monate ſind ent
günſtiger geworden iſt Die bürgerlichen und recht Amſterdam 17 November Reuter meldet aus Hrechend hoch Vor allem haben die Kangdier undſozialiſtiſchen Parteien in Petersburg haben angeſ h
dieſes Erfolges den Kampf einſtweilen aufgegeben undwarten die Entwicklung der Ereigniſſe ab

Jn den Petersburger Fabriken iſt zum größten Teile
die Arbeit wieder aufgenommen worden und es wird
maſſenhaft Stacheldraht zur etwaigen Verteidigung derHauptſtadt hergeſtellt Von der 8 und 11 Armee
ſind Sympathiekundgebungen eingetroffen Moskau
Odeſſa Sebaſtopol und Pfkow erklärten ihren Anſchluß
als unſicher dagegen gilt die Sti immunag an der Südweſt
und der Minsker Front Die Weiße Meer Flotte er
weiſt ſich regierungstreu die Kaukaſusarmee ſteht da
gegen vollſtändig auf ſeiten der Bolſchewiki

Stockholm 17 November Figene Drahtmeldung
Die telegraphiſche Verbindung mit Petersburg
iſt jetzt wieder hergeſtellt aber die meiſten an
kommenden Telegramme ſind alt die Poſt gleichfalls
Die Blätter aus Petersburg kommen in Finnland nicht

Petersburg Bei dem Aufſtand in Moskaufloß
viel Blut Die Zahl der Toten wird auf 2000
geſchätzt

Schwierige Wahl
Wien 17 November Die Ruſſiſche dDie Botſchafter der Weſtmächte haben ſowohl

als Kerenski Kornilow und Rodzianko rerſtän

digt daß ſich die Entente ent T oſſen habe Rußland
vor die Wahl zu ſtellen entweder ganz auf derSeite der Alliierten zu bleiben oder ſich formell von

ihnen loszuſagen Jm letzteren Falle würden die
Alliierten jede Hilfeleiſtung für Rußland einſtellen und

ferner dieſes

meldet
Lenin

die
9 tage

er

Engländer während ihrer 14 Schlachten um
Boot Baſis in Flandern un erhörte bluVerluſte erlitten die ſich durch die faſt täglich ſeg

gebnisloſen Teilangriffe noch erhöhen
7

Paris 17 November Der Bildhauer A Rodin
iſt geſtorben

W T Sofia 16 November Gexeralſtabs
bericht Mazedoniſche Front Weſtlich des
Ochridaſees und am oberen Lauf des Skumbi verfolgten
die bulgariſchen und verbündeten Truppen den auf dem
Rückzuge befindlichen Feind Auf der übrigen
ſchwache Kampftätigkeit Jm Luftkampf brachten dent cfreie Hand Rußland laſſenJ b 19 rn 6 on E Flieger zwei feindliche Flugzeuge zum Abſturz Der

auch nach dem Kriege zehn Jahre hindurch von Eng deutſche Leutnant von Eſchwege trug ſeinen
land Frankreich und Amerika offiziell geboykottiert 18 Luft ſieg davon indem er bei Orliak im Struma

man l S tal einen feindlichan Feſſelballon abſchoß

r



Der Vericht der Oberſten Heeregleitumg

M T Großes Hauptquartier 17 Novbr
Jtalieniſche FrontTrotz Kälte und Schnee nnernüdk im Angriff erklommen öſterreichiſch r ruppen gen

Brenta und Piave die ſteilen von den Jtalienern
äh verteidigten Gipfel des Mte Praſſolan und Mte
eurna und nahmen einen Regimentskommandeur

50 Offiziere und 750 Mann gefangen
Auf dem Oſtufer der unteren Piave Erkundungs

gefechte

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn la lebte das Artilkeriefener am Nach
mittage bei Dixmuide und zwiſchen den von Ypern nach
Staden und Roulers führenden Bahnen auf

Eigene Sturmtrupps brachten durch friſches Drauf
gehen aus den belgiſchen Trichterlinien ſüdlich vom
BlankaartSee einen Offizier und 63 Mann zurück

An der ganzen Südfront von St Quentin hielt
z geſtern der ſtarke Artillerie und Minenwerfer
ampf an

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei erfolgreichen Vorfeldkämpfen im Ailette

grund nordweſtlich von Auberive und auf dem öſtlichen
Maasufer blieben gefangene Franzoſen in unſerer Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Vormarſch beiderſeits der Brenta
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter

Bei jeder groß angelegten t

Keine g

ſie Uebereinſtimmung zwiſchen Frontal und lügelgruppe die ſchwierigſte aber auch die wichtigſte hre

der höheren Führung Arbeiten ſie nicht in voller
Usbeveinſſ ſtimmung miteinander und iſt gar eine räum
liche Trennung vorhanden ſo beſteht die Gefahr daßjede der Gruppen für ſich getrennt angegriffen und ge
hl gen werden kann

wi rken des e Angriffes mit der umfaſſenden
Flügelbewegung im jetzigen italieniſchen Feldzuge geregelt und via von neuem wie hoch die Führung der
Mi ttelmächte der Entente überlegen iſt

Von Anfang en befanden ſich die Mittelmächte in
einer günſti gen Lage weil ſich ihre Stellungen vom
Gardaſee über die Dolomiten das Kärtnergebirge am
Jſonzo entlang bis zur Küſte des Adriatiſchen Meeres
in einem Halbhbogen erſtreckten und die in der venezig
niſchen Ebene vorg edrungenen Italiener im Norden und
Oſten umſpannten Aus dieſer Lage ergab ſich V
weiteres ein konzentriſcher flügelumfaſſender AngrAber ni icht gleichzeitig gingen die Mittelmächte auf

anzen Nordflanke zum Angriff über Dies hätte zu
arke Kräfte beanſprucht und das Zuſammenwirken mit
er von Oſten vordringenden Frontalgruppe erſchwert

Man kann deutlich verfolgen wie ſich mit dem Fort
ſchreiten dieſer letzteren auch der aus dem Gebirge kom
mende Flankenſtoß immer weiter nach Weſten fortpflanzt
ſo daß dadurch jede neue Stellung die die Jtaliener ein
nahmen in der Flanke und auf den rückwärtigen Ver
bindungen bedroht wurde

Als die r am Piave von neuem Widerſtand
leiſteten ging die Gruppe des Generalfeldmarſchalls
Freiherrn Conrad von Hötzendorf über den

daum Feltre Primolano in ſüdlicher Richtung vor
nachdem ſchon vorher die Verbindung mit der Frontal
gruppe der 14 deutſchen Arme des Generals
von Below in der Gegend von Feltre hergeſtellt war
Dieſe war dadurch erreicht worden daß bei dem Vor
marſch über den Tagliamento gegen den Piave Abſchnittder rechte nördliche Flügel der Armee eine rein weſt
liche Richtung einſchlug und im Gebirge vorging wäh
rend der linke Flügel der Gruppe Conrad im Suganer
tale und öſtlich davon vormarſchierte Feltre bildete
den Vereinigungspunkt Mit ſeiner Erreichung beſitzen
die Mittelmächte eine geſchloſſene zuſammenhängende
Front die ſich wiederum halbkreisförmig von Arſiero
über Aſiago Primolano Feltre und dann längs der
Piave bis zur Einmündung in das Ad riatiſche Meer hin
zioht Es wiederholt ſich hiermit die Lage wie ſie ſichFereitt früher am Tagliamento vorgefunden hatte

Wie ſehr die Führung der Mittelmächte auf die Aus
nutzung dieſer günſtigen Lage bedacht iſt und welchen
großen Wert ſie auf die Wirkung des von Norden kom
menden Flankenſtoßes legt geht gus dem letzten Heeres
bericht hervor nach dem unſere Truppen beiderſeits der
Brenta in ſiegreichem Vorgehen in ſüdlicher Richtungbegriffen ſind Zwei wichtige Momente enthält dieſe An

gabe Zunächſt daß es den Jtalienern bisher nicht ge
lungen iſt den Vormarſch gegen ihre Nordflanke auf
zuhalten trotzdem ſie anſcheinend Verſtärkungen dorthin
ent ſendet haben Ob tatſächlich wie es in einigen Nach
richten heißt bereits engliſche und franzöſiſche Truppen
dort eingetroffen ſind läßt ſich noch nicht erkennen Jſt
dies aber der Fall ſo haben ſie keine Aenderung der Lage
berbe iführen können Nach anderen Angaben len die
Truppen der Weſtmächte über deren geringe Stärke dieitalieniſche Preſſe verſchiedentlich mißfällige Aeußerungen

bringt noch weiter weſtlich zurückgehalten ſein um erſt
nach Bedarf an der am meiſten bedrohten Stelle ein
geſetzt zu werden Der zweite wichtige Punkt beſteht in
der Fortſetzung des Vormarſches auch weſtlich der
Brenta wo bereits früher der Höhenrücken zwiſchen
Primolano dem Monte Liſſer und Aſiago erobert
worden war Die öſterreichiſchungariſchen Truppen
dringen alſo darüber hinaus nach Süden vor und be
finden ſich im Vormarſch gegen die Linie Schi oB aſſano von ihr nur noch knapp zehn Kilometer ent
fernt Damit hat ſich der i e ALOOèò Angriff auf

der Untergang von Et Auentin

Wer St Quentin zuletzt vor der Verlegung un
ſerer Front im März dieſes Jahres geſehen hat kann
ſich ſchwer ein Vorſtellung von dem machen was es
hen ite geworden iſt Auch wenn man die geſpenſtigen
ſchen Skelette der Ortſchaften an der Somme kennt und
e bei Verdun wo nur noch die Farbe der Granat

tirch die Trümmerſtätte bezeichnet fehlt die Möglichkeit eines Vergleichs Denn jene Döorfer in denen

ſchon im Frieden manches Haus infolge von Landflucht
nd Kindera rmut verfiel erſchienen zun Sterben reif

noch ehe die erſte Granate hineinſchlug St Quentin
aber war eine Stadt von über 50000 Einwohnern eine
Stadt mit ſtolzen Bauwerken wohlhab nden Läden und
reinlichen Straßen mit gutgekleideten Frauen und
würdi gen Herren im Gehrock und Zylinder eine der
lebenskräft igſten und re im beſetzten Frank
reich Der Verkehr des deutſchen Soldaten mit dem
Nordfrangzoſen war auch hier im allgemein n faſt
freundſchaft t lich Den wutſchnaubenden Federhelden war
es nicht gelungen das Bild der Deutſchen zu verwiſchen
wie es von 1870/71 her in mündlicher Ueberlieferung
fortlebte wie di Gegenwart es beſtätigte ein Volk mit

n und Schwächen beſtehend aus Guten und
Guten wie andere Völker auch den Gefühlender Renſchlichkeit und des Mitleids ebenſo wenn

nicht mehr zwang wie die Franzoſen
Gegen Ende des Winters kamen dann We bitterſten
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Tage des Krieges für die Bewohner von St Quentin
Gerüchte über die bevorſtehende Räumung der Stadt
liefen um und wurden ungläubig belächelt Aber das
Unglaubliche geſchah Die Räumung ſelbſt wurde als

Meiſterhaft iſt das Zuſammen

Bekanntmachung Kriegsallerlei

4 Die NachrichtentruppeEine der vielen r des Weltkrieges iſt die
Nachrichtentruf Her vorgegangen aus einerkleinen Zahl von Tel legraphen Ba ataill lon en von denen dieDie Zwiſchenſcheine für die 5 Schuldverſchreibungen der erſten n Jahre 1899 au et ell wurden a dieſe junge

VI Kriegsanleihe können vom Waf ffe die große Aufgabe die H eeresverbände auf allenKriegsſchauplätzen miteinander mit der Führung und mit
der Heimat ſchnell und ſicher zu verbinden Das Nerven
ſyſtem des Heereskörpers reicht bis in die vorderſten
Gräben26 November d Js ab Am leiſtungsfähigſten ſind Fe r un Winde und Tele
graph Jn den erobert Gebieten wurde das ganzeNetz feſter Linienzüge ne geſc ffen da der z1 zurügdweichende

in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen umgetauſcht werden Feind die vorhandene t Leit nungen zerſtört 1 tte Jm Kampf
Der Umtauſch findet bei der Umtanſchſtelle für die Kriegsanleihen Berlin s Behrenſtraſte 22 gebiet werden feldnäßige Aikungen ans iſol arſtatt Außerdem übernehmen ſämtliche Reichsbankanſtalten mit Kaſſeneinrichtung bis zum 15 Juli 1918 die her e n en ung im Jene

koſtenfreie Vermittlung des Umtauſches Nach dieſem Zeitpunkt können die Zwiſchenſcheine nur noch unmittelbar viel umſt n o wen r Sch wierig
bei der Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen in Berlin umgetauſcht werden reiten bieten ſich an den Gebir ten Im BVereich des

Die Zwiſchenſcheine ſind mit Verzeichniſſen in die ſie nach den Beträgen und innerhalb dieſer nach der rkſten feindlitten trit an die Stelle
Nummernfolge geordnet einzutragen ſind während der Vormittagsdienſtſtunden bei den genannten Stellen einzu des Fernſpre legraph und be
reichen Formulare zu den Verzeichniſſen ſind bei allen Reichsbankanſtalten erhältlich ſondere Apparate keiner D ng h

Firmen und Kaſſen haben die von ihnen eingereichten Zwiſchenſcheine rechts oberhalb der Stücknummer Hier hat man auch auf i tere Nadhrichtenmittel zurücka z egriffen

mit ihrem Firmenſtempel zu verſehen n t gnale Brieftauben und elde
Nachrichtenformationen folgen der vorrückenden Jnfanterie

Nachrichtenmittel verbinden die Geſchütze mit der Be
Mit dem Umtauſch der Zwiſchenſcheine für die Ab Schatzanweiſungen der VI Kriegsanleihe in die obadtung nd der Fenerleitung Die Naſhrichtentruppe er

endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen kann nichizvor dem 10 Dezember begonnen werden eine beſondere Bekannt mögint e e e

machung hierüber folgt Anfang Dezember i r mm rm ee Am Ende des dritten Kriegsjahres hatte die Nachrichten

Berlin im November 1017 tr ve 920 000 Kilometer itungsdraht in Be rieb das iſt
s 23 fache des Erdumfanges ins Feld geliefert aber waren

S 2 700 000 Kilo r und ein ganz bedeutender Teil davonReichsbankDirektorium wi rde mehrmals ein und wieder a aut Die Feld
nen m und techniſcherHavenſtein v Grimm Ausſtattung dem ſcher n Auch bierzu 20 Art das Naden Raum zwiſchen Brenta und Aſtico weiter aus mangelhaften Leiſtungen der engliſchen Admiralität be eränzen ſurnen r die Verbindung mit

gedehnt faßt einigen Eindruck auf ſie machen t t enDie Italiener haben in ihrer Nordflanke heftigen Einſt ſagte Lloyd Hehree die Zeit ſei ein zweifel en i legravhenverwal
Widerſtand geleiſtet ob dies als ein Anzeichen zu be hafter Neutraler jetzt a e die Zeit ſei auf unſerer u hat vie Erret durch die
trachten iſt daß ſie am Piave oder an der Brenta über Seite und zwar durch die Beteiligun g Amerikas am r nſtri aber wurde die leiſtung der Nach
haupt noch einmal die Waffenentſcheidung anrufen Kriege und ferner durch den Mißer folg des Boot a r rewollen oder ob dies nur dazu dienen ſo oll den ungeſtörten krieges Wir ſind aber nicht davon über r
Rückzug ihrer übrigen Heeresteile zu ſichern und eine zeugt daß der U Vootkriegein Mißerfolg Die erſten a Helden
ähnliche Kataſtrophe zu vermeiden wie ſie ſie kürzlich ſei und wir glauben nicht daß die Deutſchen ihre Hi ilfs De c g Amerikaneram Tagliamentv erlitten gügtten läßt ſich noch nicht über quellen im UBootkrieg erſchöpft haben Lloyd George r gs ſind die
ſehen Aber trotz ihres Widerſtandes haben ſie den Vor ſagt die Deutſchen ſpielten ein tolles Haſardſpiel i er mit
marſch der Verbündeten nicht aufzuhalten vermog Ht die dem U Bootkrieg Sind wir aber ſicher daß die Deut enſowohl zwiſchen Piave und Brenta wie zwiſchen Brenta ſchen nicht auf eine M töglichkeit geſetzt haben Wir mit
und Aſtico ſiegreich vordringen und ihren entſcheidenden haben auf den Erfolg unſeres Feldzuges gegen das U ne u hen
Flankenſtoß immer weiter ausführen Jn dieſem Vor Boot ſetzt Jſt es klug von uns anzunehmen daß r g ngehen liegt der Schwerpunkt der augenblicktechen Ent dieſer Feldzug geglückt ſei Hat Potsdam keine neuen S werden
wickelung Z Ueberraſchung en mehr anf Lager Unſerer Anſicht nach e

iſt die U Zpoigefahr noch nicht beſeitigt Wutausbrüche i nen
über deutſche Brutalitäten nützen nichts Warten be i geDer Vootkrieg ſt fein Mißerfolg deutet Siegen ſagt Lloyd George Ein viel beſſeres der4 e Motto iſt Wache und ſiege Das Volk wacht JEin engliſches Urteil Nach vorſtehenden Auslaſſungen des Star ſcheinen glaubte

Für einſicht ige Leute dürfte ſich die Erörterung der alſo alle öffentlichen Beruhigungsverſuche der engliſchen ichFrage ob der ünterſeebootkrieg für uns einen Erfolg Miniſter in der engliſchen Preſſe nicht die Wirkung ge 7
oder einen Mißerfolg darſtellt vollkommen erübrigen funden zu haben die man von ihnen erwartet hat d
Iſt es doch für jeden der Kugen hat zu leſen und Ohren den Zeitungsmann reden eben die täglichen V erſenkun Die uflandzu a eine feſtſtehende Tatſache daß der u Bootkrieg ziffern eine zu deutli iche Sprache und zeigen ihm e u O e in ganz
in ſeiner jetzigen Form die Schwierigkeiten d der Feinde Ohnmacht aller Anſtrengungen des U Bootkrieges z Herr j dieſerbereits derwaden geſteigert hat daß er uns unbedingt zu werden Möchte doch auch in Deutſchland e in ezum Ziele führen muß Es gibt aber in Deutſchland der jetzigen Zeit wo der Sieg tangſam aber ſicher heran ves
noch immer Leute die durch die Redekünſ te von Lloyd ſich die Uebe rzeug ung immer mehr be ren daß
George und Sir Geddes dem engliſche en Seelord in ihrer trotz aller Schönrednereien der er igliſchen 1 Mi iſter der
Meinung wankend gemacht werden und für ſie ſind ja Bootkrieg unaufhaltſam ſeine die n e W irtſcha t

wohl auch in der Hauptſache die n dem Fenſter hinaus zerſetzende und die Kriegführung einſchränkende Wirkunö Der der Klaſſe diegehaltenen Reden der engliſchen Miniſter beſtimmt tut und daß er uns mit Sicherheit dem Ziele einem ruft e ende Tiere
Wenn ſie ſich ſo leicht durch ein engüſches Urteil beein Frieden welcher der um ihn gebrachten Opfer wert iſt mit fertig
fluſſen laſſen dann dürfte auch zweifellos das en entgegenführt Fünfdes Londoner Star vom 23 O ktober das ſich mit d S
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2 r en n mr 22 nſchweres Ungl lück mit dumpfer Ergebung hingenommen Regen und Schnee eindringen werden r hen n thedrale
aber wie ſie durchgeführt wurde das erregte faſt eine von den Fe nſtern deren Scheiben natürlich in Atomeſ r n Stel
widerwillige Bewunderung Sel ten hört man über zerſplittert ſind iſt imvermeidbare Härten beim Abtransport klagen häufig Man denkt ſich Nun dieſe Straße iſt wohl beſon 2 dieſe faaber über die Kälte und Selbſtſu icht ber engherzigen ders ſtar t beſch worden vielleicht weil der Gegner ta tlich dieKleinſtädter und Dörfler bei denen die vom Krie ge Ver V erkehr darauf vermutete Aber die Bilber der Zer 2 gegen
triebenen untergebracht wurde n Am Ende ruft man ſtörung hören nicht auf Man kreuzt den Park der t diear den Deutſchen zu Hilfe gegen die eigenen Lands Champs Elyſées Seine ſchönen alten Bäume werden n n Schade daß
leute denn was die franzöſiſche Zivilbevölkerung am eingehen teils durch den Brand der Nachbarhäuſer n erſten Blick
meiſten e uns achtet iſt Gerechtigkeit verſengt teils durch Gasgranaten ve rgift tet Zweiein di n undJetzt liegt die Stadt ſeit ſechs Monaten im Bereich halb Jahre lang haben wir den Park geſchont den eine da ten der
der franzöſiſchen und engliſchen Geſchütze Was iſt aus gedankenloſe Heeres verwaltung bei dem ſtarken Ho Spree id tritt
ihr geworde n bedarf an der Front ohne weiteres abgeholzt hätte Man r ich einähert man ſich an einem dieſer ſtürmiſchen und Wir deckten unſern Bedarf anderweit denn es wäre g rs liegtfeuchten Spät ther bſtabende St Quentin von Nordoſten ſchade eſſen um den Park Die Franzoſen zer an 2 a e eterher ſo fällt als eines Her erſten Häuſer die Villa irgend ſtören ihn or ate durchſchlugeines wohlha berden Bürgers der Stadt in die Auge Aber all das ſind Kleinigkeiten Erſt jenſeits des die u rte im
Die Mauer aus Ziegelſteinen die den hübſchen P art Parks im Stadtinnern beginnt das Chaos Wenn die Jnner endlich iſt
vor neugierigen Blicken verbarg iſt durch ein paar Franzoſen vor Berlin ſtänden anſtat t vor St Quenti n dur rung esſchwere Volltreffer umgelegt Dahinter ſteht das Haus dem Mit kte der Zerſtörung Spreng und Brand n Ein
i eiſernen Rolläden vor den Fenſtern ſind herunter graaten ſe Kalibers haben hier gewütet Die g ge goti
gelaſſen wahrſcheinlich guf Veranlaſſung der fürſorg ſchwärzten auſer ſtehen traurig unher Dach und ſchen S genlichen Kommandantur Wollte ſie das Haus als Quar Wände ſind zerſchmettert die Fußböden der obere e und bröckelntier erhalten Wohl kaum Henn im wirkſamen Be Stockwerke eingeſtürzt Polſtermöbel Bildex Spiegel n S
reich des feindlichen Feuers pflegt man nicht in Häu Bücher in tollem Durcheinander auf die Straße ge Häuſer ſindſern zu wohnen Es iſt einfach das Zeſtreben nichts ſtürzt Man ſieht ſich nach dem Denkmal von Latoury ſten iſt
zu zerſtören nichts verkommen zu laſſen wenn es nicht um Es iſt verſchwugnden eine ſchwere Grangte hat ein g r BeTotnendig iſt Vergebene Mühe Jn den Dachſtuhl großes Stück des z mitgenommen Das Den 8 if der
iſt eine Granate gefahren mal aber daß der Künſtler zu ſeinen Levbzerren ſelbſt W ten in dieDie menſchenleere totenſtille Straße führt ins geſetzt hat i in ſicherer Hut ſeine köſtlichen Paſtelle Stadt n r Erinne
Stadtinnere Rechts und links ſind die Mauern durch haben die Deutſchen verborgen und in das Mueum ruz n nuTauſende von Sprengſtücken zerkratzt ſchwere Ein Au pauvre Diable nach Maube üge gehracht Jn Mau
ſchläge haben hier und da das Pflaſter aufgeri ſſen jedes beuge befinden ſich auch die wertvollen Kunſtgegenſtände S
Haus hat irgendwo eine klaffende Wunde durch die l aus der Baſilika teilweiſe noch im feindlichen Feuer
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